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Ein erfahrenes Team 
für Ihre Gelenke

Das Wiedererreichen einer schmerz-
freien Beweglichkeit von Knie-, Hüft-, 
Sprunggelenk oder auch Schultergelenk 
ist der Wunsch der meisten Menschen, 
die in die Spezialsprechstunden des AVK 
kommen. Um diesen Wunsch zu erfüllen, 
hat die Klinik für Spezielle Orthopädische 
Chirurgie und Unfallchirurgie schon seit 
über 20 Jahren einen Schwerpunkt in der 
Gelenkchirurgie einschließlich der Gelen-
kendoprothetik.

Mit der jetzt erfolgten Zertifizierung 
verfügt Berlin zum ersten Mal über ein 
Zentrum der höchsten Versorgungsstufe 
(EPZ Max) für künstliche Hüft- und Knie-
gelenke. Um dieses Zertifikat zu erhalten, 
muss die Klinik nicht nur umfangreiche 
Erfahrung mit sehr hohen Fallzahlen und 
einen hohen Spezialisierungsgrad auf 
dem Gebiet der Hüft- und Kniegelenks-
operationen nachweisen. Sie muss auch 
jeden einzelnen Prozessschritt von der 
präoperativen Vorbereitung, der OP, der 
postoperativen Behandlung, der Entlas-
sung und der nachfolgenden Rehabilita-
tion akribisch beschreiben. Das Ziel des 
Ärzteteams am AVK ist es hierbei, auf die 
individuelle Gelenkssituation jedes ein-
zelnen Patienten einzugehen, wobei es 
hier ein abgestuftes Behandlungskonzept 
von den arthroskopischen Verfahren über 
Umstellungsoperationen bis hin zum Teil-
gelenkersatz sowie dem Vollgelenkersatz 
mit unterschiedlichem Kopplungsgrad 
gibt.

Der Kunstgelenkersatz ist zwar das letzte 
Mittel in der Behandungskette, führt aber 
bei der passenden Indikation in der Regel 
zu einer neuen schmerzfreien Lebensqua-
lität. Voraussetzung hierfür ist neben den 
hochwertigen Implantaten insbesondere 
die Erfahrung der Operateure und des 
gesamten Behandlungsteams, bestehend 
aus Anästhesisten, Schmerztherapeuten, 
Physiotherapeuten und Sozialarbeitern. 
Hierbei ist es wichtig, dass ständig jeder 
Behandlungsschritt auf seine Qualität hin 
überprüft und hinterfragt wird, damit 
im Sinne eines lernenden Systems auch 
in Zukunft die Patientenversorgung auf 
höchstem Niveau gewährleistet bleibt.

Qualität und ein 
langes Implantatleben

Der Wunsch jedes Patienten ist selbst-
verständlich, dass die neue schmerzfreie 
Lebensqualität mit dem Implantat so 
lange wie möglich andauert. Jede neue 
Entwicklung muss sich daher an den 
bewährten Implantatmodellen messen. 
„Im AVK werden neue Modelle deshalb 
sehr kritisch geprüft.“ betont Herr Prof. 
Dr. Kienapfel. Als Leiter des Deutschen 
Prothesen-Registers e. V. und als Leiter 
der Arbeitsgemeinschaft Endoprothesen-
Register der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädische Chirurgie hat er über Jah-
re für die Einführung eines bundesweiten 
Prothesen-Registers mit Erfolg geworben. 
Inzwischen ist das EPRD (Endoprothesen-
register Deutschland) am Netz.

Schmerzfreiheit in der 
postoperativen Phase

Im AVK werden alle modernen Narkose-
verfahren einschließlich Regionalanästhe-
sieverfahren vorgehalten. Hierdurch kann 
z. B. bei der Implantation von Knieprothe-
sen durch die Nutzung eines sogenann-
ten 3:1 Katheters oft eine vollkommen 
schmerzfreie Beübung postoperativ er-
möglicht werden. In der Regel kann jeder 
Patient bereits am Tag nach der Operati-
on mit einer Vollbelastung beginnen.

Erfahrenes 
OP-Team

Der Zentrumsleiter Herr 
Prof. Dr. Kienapfel und 
sein Vertreter Herr OA 
Dr. Adrian Voss führen 
als sogenannte Senior-
Hauptoperateure mehr als 
100 endoprothetische Knie- 
oder Hüftoperationen pro 
Jahr einschließlich Wechsel-
operationen durch. Darüber 
hinaus praktizieren an dem 
Zentrum die Oberärzte Herr 
Dr. Konrad Polak, Herr Dr. 
Dirk Lackner und Herr Dr. 
Andreas Becker sowie Herr 
Prof. Dr. Hanno Steckel, die 
jeweils mehr als 50 operative 
Eingriffe im Jahr durchführen. 
Der Zentrumskoordinator Herr 
OA Dr. Becker und sein Vertre-
ter Herr Dr. Jan Frisch sind zu-
sammen mit dem Zentrumsleiter 
Herrn Prof. Kienapfel für die 
Sicherstellung einer hohen Be-
handlungsqualität verantwortlich.

Zurück ins normale 
schmerzfreie Leben

Selbst nach guter operativer Versorgung 
mit hochwertigen Implantaten ist es 
wichtig, dass der Patient zusammen mit 

dem Physiotherapie-Team 
schnell wieder Selbstsicherheit und Ver-
trauen zu dem neuen Kunstgelenk ge-
winnt. Hierzu wird vom 1. Tag nach der 
Operation bis zur nahtlosen Überleitung 
in eine ambulante oder stationäre Re-
habilitation eine systematische Beübung 
und schmerzarme Mobilisierung durch-
geführt. Neben der seit über 10 Jahren 
bewährten ambulanten Rehabilitation 
auf dem Klinikgelände arbeitet das AVK 
auch eng mit vielen Reha-Kliniken in und 
um Berlin zusammen. Die regelmäßig 
durchgeführten Patientenbefragungen er-
gaben, dass mehr als 95 % der Patienten 
nur noch sehr selten Schmerzen haben 
und den Besuch der Klinik weiterempfeh-
len würden.

Sprechstunden am EndoProthetik-
Zentrum der Maximalversorgung:

Wir nehmen uns Zeit für Sie und Ihre 
Gelenke. Täglich stehen unsere leitenden 
Ärzte für kostenfreie Sprechstunden zur 
Verfügung. 

Falls Ihr Haus- oder ihr Facharzt eine Ge-
lenkoperation vorschlägt, melden Sie sich 
direkt in unserem Sekretariat unter 
Tel. 030 130 20 2391, -2261, -2131.

In guten Händen 
bei Gelenkproblemen
Das Auguste-Viktoria-Klinikum (AVK) ist das erste zertifizierte
EndoProthetikZentrum (EPZ) der Maximalversorgung in Berlin.

Unterschiedliche Modelle an Implantaten: Unikondyläres Kniegelenk, bikondyläres 
Kniegelenk und modernste abriebfeste Hüftimplantate kommen zum Einsatz.

Prof. Dr. Kienapfel Dr. Voss Dr. Frisch Dr. Lackner Dr. Becker Dr. Polak Prof. Dr. Steckel 

www.vivantes.de
www.facebook.com/vivantes

„Richtungsweisende Qualität 
in der Gelenkchirurgie für Berlin“

PATIENTEN-

INFORMATIONSABENDE

Alle Veranstaltungen beginnen um 

18.30 Uhr im Haus 1, 1. OG, Gründersaal

Arthrose Hüftgelenk

Donnerstag, 11. September 2014

Mittwoch, 17. September 2014 

Dienstag, 07. Oktober 2014 

Arthrose Kniegelenk

Montag, 15. September 2014 

Montag, 22. September 2014

Montag, 06. Oktober 2014 

Arthrose Schultergelenk

Donnerstag, 25. September 2014

Arthrose Fußgelenke

Dienstag, 23. September 2014

Alle Veranstaltungen finden im 

Vivantes Auguste-Viktoria-Klinikum, 

Rubensstraße 125, 12157 Berlin statt.


